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¥ Jöllenbeck (syl). Am heu-
tigen Donnerstag, 10. Dezem-
ber, findet in der Aula der Re-
alschule Jöllenbeck um 18 Uhr
ein informeller Erörterungs-
termin statt: Es geht um den
Stand des Bebauungsplanver-
fahrens Peppmeierssiek. Das
Thema war bereits vor zwei
Jahren auf der Tagesordnung.
Da sich anschließend viele Be-
schwerden gegen den Baustel-
lenverkehr gerichtet haben, la-
den das Amt für Verkehr und
das Bauamt jetzt zu einem wei-
teren Termin an die Dörpfeld-
straße ein.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Tel. Erwachsene: (05 21) 1 36
92 92; Kinder: (05 21) 1 36 91
91, Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Haus-
besuche/Augen-/Hals-Nasen-
Ohren-Ärzte), aus anderen
Ortsnetzen mit Bielefelder
Vorwahl: Tel. 116 117, Not-
fallinformation, Tel. 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Adler-Apotheke,
Hauptstr. 92, Brackwede, Tel.
(0521) 44 10 48. Schwanen-
Apotheke, Buschkampstr. 165,
Senne, Tel. (0521) 4 09 18.
Infos zu diensthabenden
Apotheken, Tel. (08 00) 0 02
28 33.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,
15.00 bis 19.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.

Babyhotline, 16.00 bis 18.00,
Tel. (0175) 7 75 17 15.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennotruf,
18 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 u. 14.30 bis
17.30 Pflegestützpunkt im
Neuen Rathaus, Tel. (0521) 51
34 99, www.bielefeld-pflege-
beratung.de.
Erziehungs-, Familien- und
Krisenberatung/Diakonie für
Bielefeld gGmbH, Paulusstr.
24-26, 9.00 bis 17.00, Tel. (05
21) 96 75 09 59.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 10.00 bis 13.00, Die
Paritätische, Stapenhorststr. 5,
Tel. (0521) 9 64 06 96.

Diana Mesenkamp: Bewe-
gung und Emotion, 18.00-
20.00, KunstWerk32, Becken-
dorfstr. 32.
DRK-Seniorenclub, 15.00,
Weihnachtsfeier, Schwagerstr.
9.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 15.00 bis 18.00, Amts-
str. 13, Tel. 51 66 15.

Franz-Theo Nierenkerken: . .
. sich ein Bild machen, Aus-
stellung und Kunstcafé, 17.00
bis 18.00, Gemeindehaus der
ev.-luth. Stiftskirchengemein-
de, Johannisstr. 13.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10-18.00,
Apfelstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
Adventskonzert, Frauenchor
VivaLaDiva, 20.00, Thomas-
kirche der Christengemein-
schaft, Westerfeldstr. 46.

Sigrun Stütten: Neue Wege,
9.00 bis 17.00, Pflegezentrum
am Lohmannshof, Tempel-
hofer Weg 11, Tel. 10 21 19.
Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
Seniorenclubtreffen der
AWO-Dornberg, 15.00,
Weihnachtsfeier, Andreaskir-
che, Gemeindehaus, Baben-
hauser Str. 153.
Markt Dornberg, 14.30-18.00,
Zentrum Lohmannshof.

Luise Krolzik: Wer bin ich?
Diese oder Jene?, 9 bis 16.00,
Kirchliche Hochschule Wup-
pertal/Bethel, Remterweg 45.
Hannes O. Weber: Weih-
nachtsausstellung, Acrylbil-
der und Druckgrafiken, 10.00
bis 12.00, Brockensammlung
Bethel, Kleine Brosa Galerie,
Saronweg 10.

2005 gründete sich ein Initiativkreis, um das Gebäude von 1894 vor dem
Abriss zu retten. 2006 kauften Helga und Walter Bänfer die ehemalige Schule

VON SYLVIA TETMEYER

¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf. Vor fast zehn Jahren ha-
ben Helga und Walter Bänfer
die alte Grundschule an der
Deppendorfer Straße gekauft
– und den drohenden Abriss
dadurch verhindert. Behut-
sam haben sie das Backstein-
gebäude renoviert – und da-
rin ein Bildungszentrum ein-
gerichtet. Claudia Wilke, Pet-
ra Klenske und Martina Bei-
ne-Nikisch fühlen sich dem
Gebäude und ihren Besitzern
verbunden. Seit 2006 nehmen
die Frauen an Yogakursen teil.

„Dies war meine alte
Grundschule“, erzählt Marti-
na Beine-Nikisch. Die ersten
beiden Klassen hat die Künst-
lerin und Sozialpädagogin in
der Dorfschule besucht. 1975
schlossen sich dort die Pfor-
ten. Dann nutzten Vereine das
Haus. Seit 1998 stand es leer.
Die Bielefelder Gemeinnützi-
ge Wohnungsgesellschaft
(BGW) übernahm die Immo-
bilie mit dem 2.013 Quadrat-
meter großen Grundstück –
und suchte zwei Jahre nach ei-
nem Käufer.

Wo früher die Sitzbänke
standen, liegen jetzt Yogamat-
ten. „Ich habe meinen Platz
dort, wo ich auch früher ge-
sessen habe“, sagt Beine-Ni-
kisch. Immer wenn sie den
Raum betrete, fühle sie sich in
ihre Kindheit zurückversetzt.
„Ich liebe dieses Gebäude. Hier
habe ich auch meinen ersten
Kuss bekommen“, berichtet
die zweifache Mutter. Als Wal-
ter und Helga Bänfer dann die
ersten Kurse angeboten hät-
ten, sei sie dabei gewesen.

„Ich habe viel gesucht, um
etwas zu finden, was mich nach
der Arbeit wieder auf den Bo-
den bringt“, sagt Claudia Wil-
ke. Die Yogalehrerin und Per-
sonaltrainerin Helga Bänfer
habe sie kennengelernt, als
diese noch Kurse auf einem
Bauernhof und später dann in
der Leineweberschule ange-
boten habe. „Ich bin dann mit
nach Deppendorf gegangen“,
erzählt die Lehrerin und Mut-
ter zweier erwachsener Kin-
der. Für Petra Klenske ist

wichtig, dass sie die Übungen
in ihren Alltag integrieren
kann. „Man lernt, mit Stress
umzugehen und mit sich sel-
ber im Einklang zu sein“, sagt
die Industriekauffrau. Yoga sei
ein wichtiger Bestandteil ihres
Lebens. Sie glaubt, dass ihr das
Training auch bei der Schwan-
gerschaft geholfen hat. „Ich bin
erst mit 44 schwanger gewor-
den. Da war das Risiko, ein be-
hindertes Kind zu bekom-
men, groß“, sagt sie. Mit Hilfe
einer speziellen Diagnostik sei
jedoch festgestellt worden, dass
ihr biologisches Alter bei 33
liege.

„Wir finden es toll, dass die
Menschen unser Angebot so
gut annehmen“, sagt Walter
Bänfer. Zwar sei die Hoffnung
von Anfang an da gewesen. Das
es so gut laufe, habe er jedoch
nicht gedacht. Neben Yoga
wird im Bildungszentrum auch
Supervision, Reiki, Coaching
und Stressbewältigung ange-
boten. Informationen im In-
ternet unter: www.bildungs-
zentrum-alte-schule.de. Zum
zehnjährigen Bestehen soll es
einen Tag der offenen Tür ge-
ben. Die Planungen laufen.

Das rote Backsteingebäude an der Deppendorfer Straße be-
herbergte früher Generationen von Schülern.

Vladimir Gribachev: Verbin-
dende Impressionen, Male-
rei, 16.30 bis 22.00, Galerie,
Alte Vogtei, Heeper Str. 442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 15.00 bis 18.00, Ra-
benhof 76, Tel. 5 1- 39 82.
Grünkohlfahrt, Weihnachts-
markt mit Gaumenschmaus in
Melle, Anm. erf., Tel. 33 36 69,
11.30, DRK-Begegnungszent-
rum, Rüggesiek 21.
Internetcafé, 15.00, AWO-
Begegnungszentrum Olden-
trup, Lüneburger Str. 5, Tel.
20 67 86.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
8.00, 14.00 bis 18.00, Schlau-
den 11, Tel. 51 14 65.
Markt Brake, 7-13.00, AWO-
Treffpunkt Brake, Wefelshof 9.
Markt Baumheide, 7.00 bis
13.00, Marktkauf Baumheide,
Parkplatz, Rabenhof 64.

Helga Bänfer (v. l.), Claudia Wilke, Martina Beine-Nikisch, Petra Klenske und Walter Bänfer fühlen sich in dem ehemaligen Klas-
senraum wohl. An der Wand hängt ein großer Gong. „Wir haben nichts mit Esoterik zu tun“, sagt Walter Bänfer. FOTOS: SYLVIA TETMEYER

¥ Mitte. Zu einem Benefiz-
Weihnachtsabend im Garten
laden Markus Gronemeier und
Nachbarn am Samstag, 12.
Dezember,um16UhramHaus
„Auf der Hufe 12“ ein. Der Er-
lös gehe an das Kinderhospiz
Bethel und das Pfadfinder-
haus Brackwede für unbeglei-
tete, minderjährige Flüchtlin-
ge. Der Beitrag kostet 15 Eu-
ro. Anmeldungen nimmt
Markus Gronemeier, Tel. (01
76) 72 66 00 16, entgegen.

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Hannelore Müller,
89 J.; Christa Neuhaus, 84 J.;
Ruth Kuhn, 90 J.; Günther von
der Nahmer, 82 J.; Ruth Re-
ker, 84 J.; Horst Sander, 82 J.;
Irene Kwiatkowski, 83 J.; In-
geburg Klanke, 81 J.; Ursula
Wellenbrink, 81 J.; Klara
Oberbeckmann, 90 J.; Gisela
Lawatzki, 82 J.; Christa Hän-
sel, 80 J.

Altenhagen. Edeltraud
Brockmann, 75 J.; Margot
Woelk, 82 J.; Selma Nagel, 88
J.; Friedrichsdorf. Hans-Joa-
chim Prill, 73 J.; Horst Kram-
me, 76 J.; Anneliese Schulte,
87 J.; Edeltraut Sonnet, 91 J.;
Amalia Hartmann, 94 J.

Gadderbaum. Walter Schö-
nenborg, 93 J.

Heepen. Rolf Menke, 85 J.;
Hildegard Brauer, 88 J.

Jöllenbeck. Manfred Gerner,

75 J.; Heinz-Dieter Meyer, 75
J.; Oerlinghausen. Hildegard
Schröter, Helmut Landwehr-
mann, Marianne Zimmer-
mann.; Oldentrup. Erwin
Heibrock, 89 J.; Quelle-Brock.
Christel Groß, 77 J.; Heinrich
Niewöhner, 81 J.
Schildesche. Günter Berg, 82
J.; Erna Blischke, 89 J.; Gisela
Brinkschmidt, 96 J.
Senne. Karl Didzoleit, 83 J.;
Christa Budde, 79 J.; Anne-
liese Köppert, 77 J.
Stieghorst-Hillegossen. Sig-
rid Heinze, 82 J.; Siegfried
Splitter, 86 J.; Irma Kunas, 87
J.; Else Miethner, 93 J.; Thee-
sen. Erhardt Jochade, 91 J.

Bielefeld. Bei der Stadt Bie-
lefeld blickt Meike Eßler, Ver-
waltungsangestellte im Bür-
geramt, heute auf ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum zurück.

Ehemaliger SPD-Ratsherr und Vorsitzender
der Rumänienhilfe im Alter von 65 Jahren gestorben

¥ Brake. Fritz Schatschneider,
über Jahrzehnte bei den Fal-
ken, in der SPD, der Resita-
Rumänienhilfe und dem Bra-
ker Kulturleben aktiv, ist im
Alter von 65 Jahren gestor-
ben. Einige Jahre saß er auch
für seine Partei im Bielefelder
Stadtrat.

DergelernteInstallateur,der
im Braker Betrieb des frühe-
ren SPD-Bundestagsabgeord-
neten Günter Rixe seine Aus-
bildung machte, war später
beruflich bei den Falken als
Funktionär tätig. Er war viele
Jahre Geschäftsführer des Fal-
ken-Freizeitwerks, das auch
das Haus der offenen Tür in
Brake betreute, und kümmer-
te sich um das Berufsbildungs-
werk und das Falken-Haus in
Walsrode. Anfang der 90er
Jahre geriet er mit in den Stru-
del beim Konkurs um das HoT
Brake. Mit dabei war er später
bei der Organisation des Fal-
ken-Revival-Festivals.

Den Spuren von Rixe folgte
Schatschneider auch in ande-
ren Bereichen. Für die SPD zog

er 1989 für einige Jahre in den
Stadtrat ein als Nachfolger von
Rixe, der in Folge der Bau-
projektaffäre beim Berufsbil-
dungswerk BAJ sein Mandat
niederlegen musste. Im SPD-
Ortsverein Brake war Schat-
schneider zeitweise Vorsitzen-
der, später noch einmal Bei-
sitzer im Vorstand.

In der HoT-Zeit wirkte Fritz
Schatschneider mit Wegge-
fährten wie dem langjährigen

Heeper Bezirksvertreter Ger-
hard Wäschebach und ande-
ren Ehrenamtlichen an der
Herausgabe und Verteilung
der „Braker Themen“ mit, die
nach dem Braker Giftmüll-
skandal in den 1980er Jahren
begannen. Auf Initiative aus
der SPD entstanden 1985 zu-
dem die Braker Kulturtage, die
zum einen das kreative Po-
tenzial in Brake zeigen woll-
ten, aber auch etablierte
Künstler von außen in den
Stadtteil holten. Unterstützt
hat Schatschneider später das
2006 entstandene Projekt
„brake.kulturell“, das breiter
aufgestellt ist und das kultu-
relle Leben in Brake entwi-
ckeln und fördern will.

Verdient machte sich der
Braker um die Rumänienhilfe
für Resita. „Er war der Mo-
tor“, sagt Wäschebach. Schat-
schneider war Vereinsvorsit-
zender und sorgte dafür, dass
viele Hilfstransporte in die ru-
mänische Stadt kamen. Dort
half er jahrelang vor Ort beim
Aufbau von Projekten.

Fritz
Schatschneider.

¥ Mitte. Bei einem „Früh-
stück im Stadtteil“ im Be-
theler Begegnungszentrum
Prießallee 34 können Men-
schen mit und ohne Behin-
derungen jeden zweiten Sams-
tag im Monat von 9 bis 11.30
Uhr gemeinsam frühstücken.
Das nächste Frühstück findet
am 12. Dezember statt.
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